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notwendigerweise den Bruch zwischen den konservativen Olmeken und
den fortschrittlicheren Bevölkerungen des Hochlands und der Mayazone
herbeiführten. Sicher ist dieses Argument nicht als einziges für die Auflösung
und den Untergang der Olmekenkultur zu werten, sondern im Zusammenspiel
mit anderen, die uns unbekannt sind. Dennoch, das religiöse Moment als Mittel
politischer Macht ist in Mesoamerika ein wesentlicher Faktor für das Verständ
nis der klassischen Kulturen und sicher auch für das der postklassischen, auch
wenn man diesen Kulturen ein militaristisches Klischee aufgezwängt hat

(Wolf 1959).

6. Die nacholmekischen Kulturen an der Golfküste

Im oberen Präklassikum hat sich nach unseren Feststellungen der Einfluß
und die kulturelle Hegemonie des Klimax-Gebiets über den mesoamerikanischen
Raum derart vermindert, wenn nicht schon verloren, daß einer selbständigen
lokalen Entwicklung stattgegeben werden konnte, während das Klimax-Gebiet
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